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Gebt für Sberschlesten!
Aufruf der Reichsregierung zur Grenzspende.
Reichspräsident Ebert  und Reichskanzler Feh-

und ach haben folgenden Aufruf zur Grenzspende!ÜU[JvU-+

»Der Tag der Abstimmung über Oberschlesien naht
heran. Allen Oberschlesiern muß die Beteiligung
an der Wahl ermöglicht  werden . Große Mittel
sind dazu erforderlich . Noch einmal ergeht der Ruf an
die freiwillige Liebestättgkeit , damit durch die Hilfe aller
deutsches Land  dem Deutschen Reiche erhalten
bleibt. An der Opferfreudigkeit des deutschen Volkes
mögen die Oberschlesier erkennen , daß das Vaterland
an ihnen hängt . Me mögen daraus neuen Mut zu
ckeuem Beharren schöpfen. Um so einmütiger werden
sie ihre Stimmen für das Deutsche Reich abgeben , je
sichtbarer hinter ihnen der Wille des deutschen
Volkes steht. Der Ausdruck des Willens ist die Tat.
W solcher Tat bietet die Sammlung zur Grenzspende
«elegenheit. Keiner darf fehlen,  wo es gilt , der
hkimat die Treue zu beweisen."

Der Aufruf der Reichsregierung muß in allen
kilen des Reiches den Opfersinn der Bevölkerungreinrieil £ oe* Reiches de,

' ^S i Oberschlesien wecken, Gilt es doch , der öberschle-
Mn Grenzspende die großen Summen zuzuführen,
,, <i e öum erfolgreichen Abstimmungskampf be-
E*r Dreihunderttausend in allen Teilen des Rei-
« Wenden gebürtigen Oberschlesiern muß die Reise
«e Heimat ermöglicht werden , um am Abstimmungs-

sämtlW ^ 'n ihrem Geburtsort ihr Stimmrecht ausüben
Reise , die Unterbringung und

megung , sowie die Rückbeförderung der Hnndert-
b» werden ungeheure Mittel benötigt . Nach dem
. . vertrag darf das Reich die Mittel hierfür nicht

M fc ?' J 53“ ^ ibt es für jeden ' von uns : Greift
lasche und tragt durch euer Sch erf-

rtft en ^be .̂ ehaltungOberschlesiens nach

Die Abstimmung in Köln.

veiskart
zehändl

vom

tand

Ein Protest der Oberfchkcfier gegen die ge-
k trennte Abstimmung.

Mk!̂ / »Ententevorschlag , die Abstimmung derReichs-
W ^ sier in Köln stattfinden zu lassen , hat im gan-

Ne,che einen Proteststurm hervorgerufen . Der
^ -regierung sind zahlreiche Drahtungen von Ab-
«ungsberechtigten aus Oberschlesien und aus den
MW ..des Reiches zugegangen , in denen gegen
Msthläge der Entente schärfster Einspruch erho-

Der Verband der Heimattreuen Ober-
^ >ier  hat an den Auswärtigen Ausschuß des
^ »rages und an das Auswärtige Amt ein Pro¬
gramm gerichtet , in dem es u . a . heißt:

»Die heute in Kattowitz versammelten Kreisleiter
"erbandes heimattreuer Oberschlesier erheben im Auf-

r - A n,f

jT öon mehreren Hunderttausend ihrer Mitglieder den
Tasten Protest gegen jeden Versuch, den außerhalb

llatYE

^Elbstimmungsgebietcs wohnende » gebürtigen Ober-
W^ n die volle Auswirkung des Sti mm rechtes irgend-

beschränke». Der Friedensvertrag spricht es «us-
ich aus , daß jeder gebürtige Oberschlesier, der nicht

Abstimmungsgebiet wohnt , an seinem Geburtsort abzu-
- b hat, und läßt keinen Zweifel darüber , daß das

■n jj, 70« Êcht aller Abstimmungsberechtigten ein völlig gleich
^ Ordern deshalb , daß unsere Brüder

Wh und i,n Ausland am gleiche» Tage mit uns
, ^ sichlesicn abstimme». ES ist Pflicht der Entente,
^bolnischea Drohungen zunichte zu machen und für
“pHge Abstimmung zu sorgen . Wir bitten ans das

den Boden des Fricdensverirages in dieser
.Neuheit nicht » m Haaresbreite  zu verlassen ."
°A ° ber schlesische Presse  bezeichnet die in
^ enthaltene Zumutung als eine für Deutsch-

heilige Aenderung des Friedensvertrages . Sie
Regierung ans , die Note abzulehnen . Auch

>» []  f e des Reichs beschäftigt sich eingehend
LBverschlesischen Rote . Allgemein wird die zeit-
S h in f ! .if« ha  Srti*

!ig«E

i ^ " umlich getrennte Abstimmung der Ober-
3 * offenbare Verletzung des Versailler Ver-

„Mlehnt , die nur den Sinn haben könnte,
iMen zu schädigen.gu lyui,

Kabinstttktirun » dis « »Untenet * bat

Diellstalj,  ötn 7 Dezember 1920. 28. Iahrgmg
i " och nicht stattgefunden , doch kann kein Zweifel dar¬

über bestehen , daß die R e i chs r e g i e r ug niemals
, in eine Aenderung der Bestimmungen des Friedens -'
! Vertrages cinwilligen wird und daß sie jeden Vor-
! schlag , der eine zeitliche oder räumliche Trennung der
j beiden Gruppen der Abstimmungsberechtigten in ir-

®er Abg . Frhr . v . Rheinbaben (D . Pp)  bat
eine dringende Anfrage an die Reichsregiernna gerich-
!et ' o.b / re gewillt ist . die Vorschläge der britischen
französischen und italienischen Regierung abzulehnen'

und unzweideutigen Wortlaut des Ar-

Die Abgabe der Milchkühe.
Roch keine Klarheit über die deutschen Biehabliefc-

rungen.
^ Die von Paris aus ' verbreitete Meldung , daß
Frankreich in Sachen der deutschen Biehablieferunaen
und " k.' ino ° y! „ kvb.Kefernng von Milchkühen verzichtet
und s" ne Ansprüche aus nur 90 000 Stück Rinder
aller Art im Verlaufe dines Jahres , herabgesetzt habe,
5̂ ? ? em^ ,Berll :ier Lölalanzeiger " unler-
ilchteter ^-eite als unzutreffend  bezeichnet.

Von einem solchen französischen Verzicht ist an
den maßgebenden deutschen Stellen jedenfalls nicht das
geiingste bekannt . Soweit das Blatt unterrichtet ist,
hak die deutsche Regierung einen Entschluß hinsichr-
lich der Forderung von 810 000 Stück Milchvieh noch
nicht endgültig gefaßt . Daß die Ablieferung einer so
gewaltigen Zahl schon allein im Interesse der Süug-
Ilngsernahrung gar nicht in Frage kommt , ist bereits
K ' bberholt . festgestellt worden . Im besten Falle würde
Deutschland sich bereit erklären , einen Bruchteil  der
geforderten Anzahl aus freien Stücken  zu liefern.

Ter Sängliligsschutzkongreß gegen den Milchraub.
, Sechste Deutsche Säuglingskongreß stimmte

Autrag seines Vorsitzenden , Geheimrat Summ,
folgcnuer Entsajließung zu : Der Kongreß erhebt ein¬
mütigen Einspruch  nicht nur gegen die Deutsch¬
land - zugemutete Ablieferung von 800 000 Milchkühen
an Frankreich und Belgien , sondern auch gegen jede
sonstige Abgabe von Vieh an diese Länder , durch welche,
dl ^ Versorgung des deutschen Volkes , besonders sei¬
ner Kinder mit Milch , beeinträchtigt würde.
Eine Engländerin über die Rot der deutschen Kinder.

Aus Holland wird dem „ Vorwärts " gemeldet ' Vor- ™ »« yuüuiw qemeioet: Jisor
großen Anzahl angesehener Holländer hat dieLUL'LL'L 'SL .?«--»>mH-l-- °>"°niyx r ,. r . V 'oijuij .i ini Äjaun einen

Vortrag über die Rot der deutschen Kinder gehalten,
^hie erschütternden Schilderungen von den verheeren¬
den Wirkungen der Hungersnot , besonders des Milch-

^ lten  holländischen Kreisen tiefes
Mitgefühl erweckt . Es war besonders eindrucksvoll,
daß hier eine Engländerin für die leidenden hungern¬
den deutschen Kinder um Hilfe bat . yungern

Politische Rundschau.
6. Dezember 1920.

hat als erste
Kreuzers 25

— Berlin,
— Der Hauptausschuß des

Rate für den Neubau  eines kleinen
Millionen Mark bewilligt.

- Die Einsetzung einer U n t e r s u chu n g s ko m Mis¬
sion  zur Prüfung der gegen den Minister Hermes
erhobenen Vorwürfe ist zum Haushalt des ErnährungS-
minlsteriums von den ' Rechtsunabhängigen im Reichstag be¬
antragt worden.

Die preußische Landesversammlung hat am Freitag
die Wahlgesetze  für de» Landtag und für die Pro-
vinziallandtage und Kreistage in 3. Lesung angenommen.

: : Ein neuer Sozialisierungsvorschlag . Die ver¬
stärkte Sozialisierungskommission des Reichswirtschafts-
rates hat drei Tage in Essen gearbeitet . Im Lause
der Verhandlungen ist ein neuer grundsätzlicher Vor¬
schlag zur Erörterung gestellt worden , der die Eigen¬
tumsverhältnisse auf eine neue Grundlage stellt Die
Auswirkungen dieses Gedankens , der auf dem Prin¬
zip des Lehens beruht,  erschienen so weittra¬
gend , daß eine wissenschaftliche und wirtschaftliche
Durcharbeitung als unerläßlich  angesehen wurde.
Die Beratungen wurden demgemäß au « ge setzt und
s» ll «n nach Abschlnk d»r Vorarbeittn Unv«r,-in «1i»d wi «»

der ausgenommen werden . — Die 51 . Vollversamm«
lung des deutschen Industrie - und Handels,
tag ' es  hat sich entschieden gegen dieVorschläae

R ° öla .listerungskommission und ähn¬
liche Vorschläge erklärt , die für den Kofjlenbergbau

^zu einer bürokratischen Zentralisation der Verwaltung,
einer Abwälzung der Verantwortung auf eine kor¬
porative Zentralstelle und einem Absterben der Jni-
tiative und der Verantwortungsfreudigkeit bei den
Werkleitungen führen.

: : Tie Friedensklassr des Ordens Ponr le merite
ist trotz der Revolution nicht verschwunden und soll auch
weiterhin erhalten bleiben . Das Preußische Staats-
ministerinm hat sich für das Fortbestehen der Ordens
entschieden . Maßgebend war dabei der Gedanke daß
es sich hier nicht im eigentlichen Sinne um eine 'Aus¬
zeichnung handelt , die vom Staatsoberhaupt verlie¬
hen wird , sondern um eine auserlesene Gelehrten - und
Kiinstlervereinigung , deren Mitglieder sich durch Zu¬
wahl ergänzen . In den Kreis der dreißig stimmbe-
rechtigten Mitglieder , welche die Friedeirsklasse des
,Pour le merite " nach dem Statut stets umfassen soll

hat der Tod tu den letzten Jahren starke Lücken ge¬
rissen . Um für diese den Ersatz zu bestimmen , ist
eine Sitzung aberaumt worden , in der die Wahl vor-
gcnommen wurde , die nun noch der Bestätigung durch
das Kultusministerium unterliegt.

: : Ausweisung eines Landrates aus Oberschlesie « .
Die Interalliierte Regierungs - und Pleblszitkommis-
sion in Oppeln hat den Landrat und Polizeipräsiden¬
ten Dr . S u e r m o n d - Hindenburg der preußischen Re¬
gierung zur Verfügung gestellt und um seine ander¬
weitige Verwendung außerhalb des Abstimmungsge¬
bietes gebeten . Auf Anordnung der Regierung hat
sich Landrat Dr . Suermond behufs weiterer Verwen¬
dung nach Berlin begeben . Der Grund für diese Ab¬
berufung greift in die Frage des Augustausstandes
zurück . Der Landrat hatte damals eine nach Zabrze
entsandte Polizeiverstärkung trotz des gegenteiligen Be¬
fehles eines Ententeoffiziers nicht zurückgezogen . Rur
diesem Umstand ist es zu verdanken , daß ein Ueberfall
auf das Polizeirevier unterblieb . Seitdem bestand ein
gespanntes Verhältnis zwischen dem französischen Kreis¬
kontrolleur und dem Landrat , das nun zu seiner Ab¬
berufung geführt hat.

: : Auflösung der Landwirtschaftskam,nern . Im
verstärkten Landivirtschaftsausschuß der Landesver¬
sammlung wurde der Antrag Siering -DominicuS über
die Aenderung des Landwtrtschaftskammergesetzes in
seinen sämtlichen Paragraphen angenommen . Damit
ist der Landwirtschaftsminister befugt , die bestehenden
Landvnrtschastskammern aufzulösen und Neuwahlen auf
Grund des neuen Wahlmodus auszuschreiben,

: : Payern gegen die Verwendung bayerischer Trup¬
pen in Berlin . Gegen die Anordnung des Reichswehr¬
ministeriums , für das Wachregiment „Berlin " Truppen¬
teile aus allen Gegenden des ' Reiches und nicht zuletzt
ans Bayern abwechselnd heranzuziehen , hat die baye¬
rische Regierung , wie die „München -Augsburger Abend¬
zeitung " hört , Protest  erhoben . Das Blatt fügt hin¬
zu . diese ylnordnung sei geeignet , die bayerischen Kon¬
tingente der Reichswehr mit dem zersetzenden Berliner-
Geist zu verseuchen , und nachdem besonders bayerische
Kompagnien herangezogen wurden und weiter heran¬
gezogen werden sollen , müßte sich Bayern gegen diese
Anordnung , die als ein E-ingriff Berlins in
die Rechte Bayerns  zu betrachten sei, mit allen
Kräften wehren,

: : Tas „ Bayerische Vaterland ", das durch die Ur¬
wüchsigkeit seines Begründers und ersten Redakteurs
des Preußenfressers Sigl in weiten Kreisen bekannt ist,
soll vom 1. Januar ab zu einem großen Blatte ausge-
staltet werden , dessen Ftnanzmann nach der „Voss.
Ztg ." der zum Katholizismus übergetretene Cramer-
Klett sein soll . Das Blatt soll die ?lnschauungen der
Kreise des katholischen Bayern vertreten , die mit der
Absplitterung von der Zentrnmspartei nicht einver¬
standen sind.

: : Wirtschastskämpfe der süddentschen Beamten.
Berichte aus Karlsruhe und Mannheim besagen , daß
die dortigen Post - und Eisenbahnbeamten in die pas¬
sive Resistenz eipgctreten sind . Die Meldungen schil¬
dern die wirtschaftliche Lage der Beamten als ver¬
zweifelt . Das Karlsruher Postamt , erklärt öffentlich,
daß wegen Personalschwierigkeiten die Monatsauszüge
des Postscheckamtes nur mit großer Verzögerung ans-
geführk werden können , »nd deß auch die Buchung
von Neberweisung n der Zahlkarten und Schecks er¬
hebliche Verspätnngen erfahren . In einer Zuschrift
der Gewerkschaft der Postbeamten an die Presse wer¬
den noch schärfere Maßnahmen ansekündist Ar den
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des Friedensvertrages . Alsdann sprach Frhr ^ ^ ^
ne ^ über die politischen Fo genX*
WswtrtMstkmtnV D?' S ch° l z an den Verhand-

SWÄ « e« ^ÄÄ
SS ? »xsÄw -«« o,°.

;(Ste von Däumig und Letzten  eingelettet
wurde.

Rundschau im Auslande.
^ An der Fsmid- und Smhrnafront (Kteinasien ),

»ird *etne große Offensive der türkischen Nationali¬
sten  gegen die griechischen Truppen erwarte
P * Aus Beschluß des Völkerbundes  ist eure En-
lentekommission beauftragt worden, mit Keniat Pascha,
dem Führer der türkischen Nationalisten, zu unterhandel i.
®te ist bereits nach Angora abgereist.

Großbritannien und die Ulli . Zinne einer gemalt-iÄÄÄÄ3 ,;w«» ik
auszuführen, in die Wege z ^ n Entente durch
MeUotL ^ vor Athen Nachdruck zu verleihen.

tirfM* . Ein neuer irischer Mordprozrß.

schwörung^ r Ermordung vor gte ihrer Festnahme
Ordnung vorgeführW Dw «»ras Offiziere und Soldaten
erklärth°ben daß sie selb» ^ ^ Polizisten,
ermordet und der einer̂ anderen » ^ Die Angeklagte
der sic verhakttn wollt . ersch st l beantworten, und
weigerte sich, die ihr ge,teltte ü » » gntaminen-
erklärte. sie erkenne das Gericht j °n ^ willen des
setzung ungesetzlichs« . da es W l ber  Macht der
irischen Volkes aufgsbaut sel. son ^ $ aa Ztnnseinmit-
Feinde der irischen Nepudtrr ^ fordert in einem
alted des briti chen Parlaments sw -eim»» , dem
Ausruf zu einer neuen F^ denskonfê uz y
Blutverg reß - n -in Ende zu ^ ^ egtenittg  ent¬
erklärte Staats,eretkar Greenwooô oA, „,^ ner-Armee ver-

WEiÄSK . 7 "
Amerika: Einwanvcrung^verbot snr d>e nächsten zwcr

. aw atnrfibetiör des Einwanderungsa uSschusses des'
nordamerikanischenNeprästRantenhmists l̂egte

zLÄhre ' verboten wird für ^ Einwanderer, die n
durch Bande des ' Bereinigten Staaten ansaspg
einem Ausländer der in den ^ ere.mgr ^ turatisieren
ist und die Absicht.kuudgg News" zufolge befinden

nen Deutsche.

hatte und mit Fluch staden war mutzte wegen feines
schweren Gewichtes anhalten und aus das bestellte
Voraesvann warten . Da tauchten plötzlich vier Änmlim,
beamten vor dem Fuhrmann auf und nahmensich seiner
EeMrtes freundlich alt m .d lenkten es mrt Mfe eines

! hiesigen Vorfpänners nachdem Polize 'pra idiumMesbaven^
D zweite. dem gleichen Besitzer dem UntemeHmer ^
aus Dotzheim gehörende Fuhre soll kurz vo che: schon„
Niederwalluf abgefaßt worden fern.

- Radsahrersport . Bon größter Bedeutung fl)

alle radsporttreibende Vereine und Emze »fahrer . fein«
tiit die Stadt - und Landverbände sur .̂eibesubungen
dürfte die am 14 . November 1920 im Tapnushotei ^
Mainz erfolgte Gründung der Vereinigung ber - uube?;
fahret Vereine und Einzelfahrer des Gaues 9 rm be¬

setzten' Gebiet fein . In der von den führenden Männern
der Nadsp utvereine und allen Deleg -erten des besetzi^
Gebietes des Gaues -9 beschickten Versammlrmg baten
alle Vereine von Mainz und Umgebung und Wiesbaden

nSmrm oinitimmra der Vereinigung bei, die bi;
L - 2khÄd 7° ° '» JV
k° b°n - Zmmig jii ! den 1; ® to 6 fc
ttnht 2 Vorsitzender : Sattler,  crch 'erstem. i.

1 führet ■ 8 chu e ider,  Bierstadt , 2 . ^ chnftfuhren
Sturm  Wiesbaden . Kassierer : Dretz . Scherf
Beisitzer ' ' Kroll,  Mainz . S t a u ch . Wiesbaden
Schmidt  Eltville und Hch Aug . Koch . Erbenheiz
Fahrwart D i r che l . Wiesbaden . Es durfte ,-chp
alle Wörtlichen Veranstaltungen Hand m Sand mit
Ä ein? aroßzüaige Auswirkung aller sporilch
W -»b-« ! b- Ermöglichen I- !I- n und 1° dem « -»
neue Kräfte zuführen

«r

dkl

Letzte Nachrichten.

Holland : Kronprinzenvebatte in der holländischenKammer.
. -kn der Zweiten. Kammer kam eS zu einer kurzen

Debatte überdie Stellung des deutschen Kronprinzen. Ein
kommunistisches Mitglied der Kammer erklärte, die An¬
wesenheit des Kronprinzen in den Niederlanden würde
trüber oder später unangenehme Folgen für die nteoer
ländiickie Regierung und die Niederlande haben. Teutfch-
mnd sei eine sehr starke reaktionäre und monarchistische
Reweauna und er sei überzeugt, daß der Kronprinz damit

na stehe Minister Ruys de Beerenbrouck er-
klür̂ ^ die Regierung hätte v i e l l i e be r ge se he n . wenn

N>-d?'X  ä 'w«  si"4 t”
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Schweiz: Argentinien will aus dem 'Völkerbundanslreten.

Beratung der Abstimmnngsnot « im Reichskabinett.
Die Note der Alliierten Regierungen wegen der

Abstimmung in Oberschlesten ist Son "abend von der

ki !^ üKEVLsung ° L Ätt £ StZlung.

fÄTienstaMh ? inb^ru?en^ ^Angelegenheiten gehört worden rst.
Protest der Ost- und Westpreußen wegen Oberschte„ ew

Ter Bund heimattreüer Ostpreußen mit anna-u .. ao  non SScrciti ^ciitxcxtticuci
SÄeJ ÄrTuften mit ütx£ 15 000 Mitgliedern und
nÄ ? rndere Seimatorganisationen , hinter denen Hun-
derttausende von Mitgliedern stehen, haben telegra-
viFiitrfi nachdrückliche Proteste ctn das Auswärtige Ami
Äo ' in  Ä ein s,rille - geMoItra an den B °.
stimmunaen des Friedensve .träges in bezug auf dw
Nbsti mmuna  in Oberschlesien gefordert wird.

^ KarseeinsuHr. Der Hamburger Kaffeeinfuhlv««
, •j-t . sir ?it Rücksicht auf die Finanzlage des Neiä
Ä ' t ? L  mKL  Saffce cm 9t» .t « ,b.
ftSouSS ätcn ju Supispttiltn ,- ll-n ,m Au.I,
rä "! Seutwionb nicht on9efou[t » erben.
Mvien« nftifl in der Rege, Kasle-m-ng-n. d,e mch,

ssasssss
stelle eingeleitet werden.

einer Meldung aus Buenos-AireS erwägt Ar-
«mi-n ieilien Austritt aus dem Völekrbund, da es der

araeiitintschen Delegation nicht inöglich gewesen sxi. die Zu-
niwmuna der Völkerbundsversammlung hu den Borfchlagen
A^ tMienS »u erreichen. Der argentinische Delegierte bat
AvSennnien z Aufgabe des Völkerbundes die Ab-ecklärt. daß dre er e AUsgaoe H , f, Qbe einer-
m °!» »ÄSS iWÄ . m.feit« vier Abänderungsvornymge' t m0 rt rr« r fnuöcrättetl  d 0 t Ctlt )̂UiÜ | |UU0

:̂lê̂ tuna ta et̂ eS0^DBeer« ^ m©eri<| t8^ofeärU ”ntt^ D̂£tI?flatorlf(l)emiS £Bäswwssä  s
dem Wege gehe.

Lokales und Provinzielles.
Schierstem , den 7. Dezeinber 1920.
** Elternbeirat . Der angekündigte Bmlrag des

Herrn Stadtverordneten Maas aus Wiesbaden , der am
ntaa im Deutschen Hof" stattrand , war Verhältnis-

Eq gut besucht. Auch das Lehrerkollegium war grll
vertreten . Herr Maas legte in allgemeinen Zugen den Zweck
des Elternbeirates dar und fand mit feinem ausgezerchneren
Nortraa volles Verständnis und aüfeitige Anerkennung.
E, M ln ° °>n°n An - ,nl,nn >k°n * * » “F* " » ’T ?! 1
bes Elternbeirates als auch der Lehrerschaft zremlrch gleich,
aekommen und hat damit dem friedlichen Zusammenwirken
L Schul - und tz- n- für di- Znwnft d°n Weg - -- ,°I-N
Wir sprechen ihm dafür unseren besten Dank au ^.

* Ri -hrick, 5 Dez Für die auigeschricbenen@te

ers?m Ä 'ermeisterS und deS ersten besolde---':
ordvettn haben sich 85 Bewerber gemeldet. Von den
verbern wird keine juristisch- Vorbrldung verlang.
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England : Keine Feindschaft gegen Griechenland.
-- r,l> Unterhaus las Bonae Law unter lautem lieifau

** (Stilen guten Fang machte gestern abend die
Kriminalpoll> i von Wiesbaden am hiesigen Bahnübergang
in der Dvtzheimerstratze. Ein von jenferts des Rhernes
kommendes Fuhrwerk , das in Niederwalluf übergesetzt

Nafsaursches Landestheater.
Vom 9. bis 12. Dezeinber 1920.

>' Donnerstag , Ab . D : „La Traviata " Anf . 7 Uhr
Freitag , Bei aufgeh . Abonnement ! Sonoewor . ,
1 für den Ortsausschuß Mr Jugendpflege^

sein Ring " . Anfang Uhr Erne befchran
von Karten gelangt an der Kasse zum Berka sD
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Die wahre Liebe opfert sich.
SU

Roman von Erich Friese «.
(Nachdruck verboten .)

lSalant reichte er ihr den Arm , auf den sie kokett die
spitzen Ftngerchen legte . .

Wie freue ich mich, daß du zu Huuse bist, mem Al-
'« SÄlte > , W »>- v °«°» st--ich->nd.

-Ich haöe nämlich mit dir zu reden.
^ Baron Elimar v. Berkwitz strahlte . Entzückt küßte
er seiner Gemahlin die Hand , deutete auf einen der
orientalischen Sessel und setzte sich erwartungsvoll ihr

1 Madame trug einen Morgenrock aus b-lntschiller -i-
-er Seide , der der zierlichen Figur etwas wirklich
Eidechsenartiges verlieh . Bet reder schnellen Bewe¬
gung raschelte die lange Schleppe gleich einer Schlange
ixa  die kleinen , in Goldlederfchuhchen steckenden Füße.
Das rote Lockengewirr war heute nicht hoch aufg >.-
türmt , sondern fiel in langen , feurigen Strähnen über
Schultern und Nacken.
T Madame wußte , ihr „Alterchen " war für diese Haar-
Irisur besonders empfänglich . Und sie wollte heute fv
^lendend " wie möglich erscheinen.

Kleine Pause , während der Herr Baron Elimar
v Berkwitz seine verführerische Gemahlin mit den
Uugett verschlang und Madame überlegte . . .
. Hast du bereits einen Entschluß gefaßt , Alterchen ?"
Mete sie plötzlich, den schlanken Körper kokett reckend.

Er riß den Blick von dem wunderzierlichen , schlan-
ke» Halse, an dem er gerade entzückt gehaftet hatte , loS
-rgh hobitzn bi» zg den funkelnd »n Amen mit drn lkstr^

... .. Ute wtviC-n ' »WZ»***
ten Franenangen oft etivas ganz seltsam Berschlerertr »,

"" Entschluß gefaßt , teuerste Lolv ? . . . Worüber ?"
Nun - ivegcn deines Herrn Stiefsohnes und ine.

rer  verächtlich rümpfte Madame das kurze Nas¬
chen - „und dieser Ruth Detlevsen !"

Etwas unruhig rückte der Baron auf seinem Stuhle

^ Da wird nicht viel zu machen sein, Lolochen
wenn die Beiden sich lieben

„Papperlapapp - nicht viel zu machen sein ! ' höhnte
Madame . „Wozu bist du Stiefvater!

Dem braven Baron im türkischen Schlafrock ward
immer unbehaglicher zumute unter den spöttischen
Blicken seiner Gemahttn.

Mir selbst ist ja die Geschichte fatal, " knurrte er.
Ich " Hütte mir eine andere Schwiegertochter ausge¬

sucht." ^ f l
"AVer*— ich i,..üc schon mit Hans -Joachim gespro¬

chen und —" - ' •( | h

"Er sagte, er liebe Ruth Detlevsen über alles ."
"Pah - über aüc § ! Will er sie- denn -virklich

heiraten ?" - ß  .Qa." , > ■'
"Empörend ." Und Madame sprang vom Sessel aus

uns begann erregt im Zimmer hin und her zu trippeln.
Plötzlich blieb sie dicht vor ihrem Gemahl stehen.

Jhoe grünschillerndcn Angen funkelten rhu an.
„Hast du ihn denn auf die Folgen einer solchen Ber-

rücktheit aufmerksam gemacht, Elimar?
„Welche Folgen meinst du, liebe Lvlo)
jgzzz «. ^ f it fifttBa« betratet, da» nickt ttffosh,

sei»'

i»-j„a \u uoo UNv. ..> w»... uI  1
variiert er de« Anspruch ans etc ^ri 'chvst. ^ I

Aber meine Teuerste — Luith Detlevsen "W
aus respettabet —" p , .

„Uusimr ! Respektabel . . Als Gesellscha ür -,
ia Aber nicht als Schwiegertochter . Mach oi-VI
lächerlich, Elimar !" - m

Der Baron schwieg. Ztzm ersten Male w
Ehe war er mit dem, was seine angebetete G ^
sagte, nicht einverstanden . Fiel ihm em, daß c
Weden humoristisch wirken ,nutzte, wenn diese v
da vor ihm , die ehemalige Tänzerin , von denn ^
leben man sich allerhand Pikar -tes zutuschelte, m
ischem Pachös von der mangernoen Respe u-

eines Über allen Zweifel erhabenen Madchen-
Rnty Detlevsen redete ? . . . ^

Uladame merkte , d«ß irgend etwas bei i»ew ^
zu ihren Ungunsten sprach. Sie versuchte e» ^
mir ' dem- Schmollen . Tief gekränkt war sie IA
einen der an de» Längswandeu hernmsteheiiocn ^
gen Divane und duckte sich darauf zusammen ' ^
wilde Katze, jeden Augenblick sprnngbc " ' r ^
funkelten ihre Angen böse hinüber zu r i m
der , die Hände ans dem Rücken, im Znmner m

' ob zu wandern begann . .^ sö
eva —?" machte sie nach einer Weile uE ^ t-

„Warum redest du nicht ? Hast du das -re , a» *
gossen? . . . Erstens darf dem Herr StiesM ^
Haupt nicht vor dem sechsundzmanzlgstcn Zay j
ten ohne deine Einwilligung . Und zweiten -
> .Du meinst doch nicht etwa , daß ich — daß

(Fortsetzung !»
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, mmaa « ei aufgehobenem Abonnement: Zum ersten
-Lle sUraufführung) : „König Wichtelmann". Anfang

Mnbr Weihnachtsmärchen in 4 Bildern von Mana
Eelchers, Musik von Werner Wemheuer

itaa , nachmittags. Bei aufgehobenem Abonnement!
' König Wichtelmann". Anfang 21  Uhr . Abends.

A A : „Frau Diavolo". Anfang 7 Uhr.

Residenztheater- Wiesbaden.
Vom 8. bis 12. Dezember 1920.

Mittwoch, nachm, 3 Uhr. Ermäßigte Preise ! Zum 1 Male!
^ Beterchens Mvndfahrt".
Donnerstag, abends 7 Uhr, „Der letzte Walzer .
Sa abends 7 Uhr, „Die Kaiserin"
-amstmi. nachm. 3 Uhr. Ermäßigte Preise! "Peterchens

Mondfahrt". Abends. 7 Uhr, „Die Frau von Kocosin .
Sonntag, nachm, 3 Uhr. Halbe Preise ! „Morgen wieder

lustik" Abends. 7 Uhr, „Der Dorf-Caruso".

TRAURINGE
MaHiv Sold,galtempeltv.M.30.-an

Enorme Auswahl.
bok,  Wiesbaden, Klrchgdffe7

sperrt . Lte « cgneujuge von und nacy Hamburg wer-
den in Spandau und Wittenberge umgclettet und ver¬
kehren über Rathenow und Stendal.

** Missglückter Nanbüberfali in Harburg. Bier
Angestellte der Metallwarenfabrik Niemeher wurden,
als sie 240 000 Mark von der Bank geholt hatten,
unweit der Stader Straße in Harburg von drei tn
einem Automobil wartenden Personen mit Revolvern
bedroht und auiaeiordert . das Geld aus- vttefern. ^et
schon bejahrte Kassenbote Jhbers , der sich mcht fü¬
gen wollte, wurde erschossen.  Die Räuber fuhren
mit dem Gelde davon, wurden aber an der Hermseler
Polizeiwache angehalten und verhaftet.

Kleine Nachrichten.
* 'S'ec Raubmord, der am 21. April d. I . bei Collies

in Ponnuern au dem Fabrikbesitzer Abraham verübt wurde
ist von der Berliner Kriminalpolizei aufgeklart worden. Als
Täter wurden vier Schwerverbrecher in Neukölln verhaftet.

t Die Gesamtdirektion der Großen Berliner Straßen¬
bahn oat unter Hinweis auf die im Stadtparlament erhobe¬
nen Angriffe dem Magistrat ihre Aemter zur Verfügung
0êteÎ t‘S;ei. Magistrat zu Potsdam hat beschlossen, den Armen
seiner Stadl zum Weihnachtsfeste pro Person einen Vrertel-
ineter Holz, einen Zentner Kartoffeln unb drei Pfund ver¬
schiedene tzülsenfrüchte zu verabreichen.

* Der bekannte Budapester Kehlkopfspezialist Dr. Lang
wurde der einer Operation von einem Pattenten gevisfen.
Es trat Infektion ein, der Dr. Lang erlegen ist.

Sport und Verkehr.
X Ban der Saalttrlsperre. In der Frage der Saal¬

talsperren wurde beschlossen, daß Preußen und Thü¬
ringen dir Sperren mit einem Reichszuschuß gemein-

wlrtschaftNch dttlchführen, Es ivird eine gemischtwlrl
schaftliche Banvereinigung Preußen-Thüringen ge¬
gründet , an der das Privatkapital durch Ausgabe von
Obligationen beteiligt werden soll. Die Bauzeit für
die Saaltalsperren , die sowohl als Zuflußwasser für
den geplanten Mittellandkanal wie als Kraftspender
verwendet werden, ist auf sechs Jahre  veranschlagt,
mit einer Bausumme von 650 Millionen Mark.

Gerichtssaal.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bete . Ausgabe von Krkstallzucker

In den hiesigenL b-nsmittelgeschäften aelangen für
den Monat Dezember vro Person' 1 Kilogramm Kr'.slau
,uch>r zum Pceise von 8,00 Mk. zur Ausgabe.
- D?ejentgen.Haushaltungen, welche den Zucker blS zum
11. d, M. abends 6 Uhr, nicht abgeholt haben, haben kernen
Anspruch mehr darauf.

Als entlaufen wird gemeldet:
Ein Hahn.

Als gefunden wird gemeldet:
Ein L derhandschuh,

Näheres auf Zimmer 1 des Rathauses.
Schierstein, den 7. Dezember 1920,

Der Bürgermeister: K e e l .s

' Uhl ,
>t»rvolD
„Gyzes
linkteM
erkauf

Aus Stadt und Land.
C ** Auf der Heimtehr gestrandet. Wie die eng¬
lischen Blätter metoen, ist wahrend des heftigen « tür¬
me- in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember der deut¬
sche 8000 Tonnen-Dampfer „Hathvr " bei St . Ägnes-
Rvcks gestrandet. Die gesamte Besatzung von 24 Mann
wurde durch ein englisches Rettungsboot aulgenom-
men. Tie deutsche Mannschaft war seit Begum des
Krieges in Chile interniert . Der Dampser ist ern voll¬
ständiges Wrack. ^ ; 4 „

** Güterzuc n̂sammenstost auf der « trecke Ber-
liu-Hamburg. Ern schwerer Unfatl hat sich Freitag
nacht auf der Eisenbahnstrecke Berlin -Hamburg bei
Paultnenaue , 50 Kilonieter von Berlin entfernt , er¬
eignet. Ein von Hamburg komnlender langer Guter-
zug mußte vor dem Bahnhof Paultnenaue halten
Beim Anfahren riß eine Kuppelung, so daß ein ^.eil
des Güterzuges zurückolib. Auf diesem zurückgeblie¬
benen Teil fuhr ein gleichfallsHamburg  kommen¬
der Eilaüterzua aus. ZwanzigWagen  sind total
zertrümmert.  Der Schaden ist gaitz bedeutenr.
Lin Schaffner  erlitt dabei schwere Berletzun-
gen zwei andere Eisenbahnbeamte,rnd mit leich¬
teren' Verletzungen davongekommen: echenso. Ist der
Schaffner der Postwagens rm Erlgüterzug glücklicher
weise nur aerinaiüaia verletzt. Beide Geleite >rn

r±  105 OOO Mark Geldstrafe für zwei geschmuggelte
Pferde . Das Schöffengerichtzu Goch a. Rh. verur¬
teilte einen Landwirt aus Hülm, der zwei Pferde über
die Grenze geschmuggelt hatte, zu steben Wochen Ge-

geschmuggelten Pferde betrug nur 35 500 Mark.
4- Nachtlänge zu den Allenstcincr Unruhen, ^ ie

Allesisteiner Strafkammer verurteilte den Arbeiter Ma-
Iheblowski, der dem OberbürgermeisterZ ü l ch bei einer
kommunistischen Demonstration am Io. August enn .l
schweren Hieb über den Kopf versetzt hatte, zu ach.
Monaten ^Oefängnis^ ^ ^^ Êalslucht-Prozeß. Nach vwr-
wöckiaer Verhandlung hat die 8. Strafkammer re.-
Landgerichts Berlin 1 das Urteil in dem großen Ka-
pitalstuchtprozeß gefättt. Zwei der AngeklagtNtt Lega-
tionssekretär a. D. Joachim v. Ernst und Kormner
zienrat Jacob Saemann  wurden gU 60000 Mavr
bezw. 30 000 Mark Geldstrafe verurteilt , die übrigen
Anaeklaaten, darunter der Geh. Kommerzienrat v. -- Pik
und Kommerzienrat Goeggl in München wurde frei-
gesprochen. Als dem Reiche verfallen wurden die von
dem verurteilten Jacob Saemann hintersten 10000rrt »naarifche Goldrente und 53b 000 Marr , ivwerr
sie noch in dessen Eigentum sich erweislich beenden.
Der Haftbefehl wurde aufgeho ben.

" Volkswirtschaftliches.
Die Einfuhr von Salzheringen wird vom 15. De-

nb bis auf weiteres freigegeben. Eine dahin¬
gehende Verordnung Wird demnächst erlassen werren.

Schuhmachermeister -
Schierstein , F'riedrichstrasse 9.
Spezialgeschäft eleganter,moderner Maßarbeit.

Eigene Schaftanfertigung.
Werkstätte für sorgfältige Reparaturen.

Einem verehrten Publikum die ergebene
Mitteilung, dass ich in meiner Reparatur¬

werkstätte Antaydat - Sohlenleder
in Verarbeitung genommen habe. Ich kann
dasselbe seiner enormen Haltbarkeit wegen
nicht dringend genug empfehlen, Ein öfteres
Besohlen ist unnötig, was die Lebensdauer
des Schuhes bedeutend erhöht, wodurch eine
ungemeine Sparsamkeit erzielt wird.
Rehe Anhydat-Leder auch im Ausschnitt ab.

Ferner empfehle Liga-Gummibesohlung
weil billig, haltbar, weicher angenehmer

Gang und trocken warme Füsse.
Verkauf von Gummisohlen und Absätzen.

Empfehle Schnürbänder, Einlegesohlen in
allen Längen in Filz und Stroh.

Creme kleine u. %-Pfd. Dosen, schwarz, billig.
t Farbige Creme,Reinigungscreme,Fersenkissen.
j - Zu jeder gewünschten Auskunft, ohne jeden

Zwang zu Auftragserteilung gerne bereit.
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400. Lupinen blau 70 gelb 90- 95. ^ raoeua ° 15, 4g,
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| Cafs Fritz Stritter , Z
G Biebrich, Ralhausstraße 94.
® Einwandfreies

lH gemütliches Wamilien-Cafe.

fotarriic. Mm md Töd
(Erkrankungen und Atmungsorgane ) .

H Ohne Luft kein Leben! Wenn die Armungsorgane ihre Tätigkeit
einstellen und der Lunge keinen Sauerstoff»ur Weilcroein̂iliiung
'»ehr zusühren, ist es aus mit dem Leben. Sind die Atmungsorpaue
erkrank!, so können sie natürlich nichi intensiv genug arbeiten und
der ganze Körber leidet darunter. Nun leiden viele Menschm schon
jahrelang an solchen Krankheilen, ohne es-zu missen. Sie kennen wohl
die Namen, wie Bronchialkaiarrh, Lungcn'pitzenkatar' h, Lnfiröhren-
kalarrh, Kehikops., Nasen-, Rachenkatarrh, Schnupfen, Erkältungen,
Asthma usw., wissen aber nicht, woran»>a» diese sich so furchtbar
tuo.cn br.; Krankheiten erkennt. Wir wollen Sie anfklären und fragen
Eie deshalb:

1. Haben Sie oft Husten?
». Sühlen Sie oft Trockenheit im Halse?
2. Sind Sie oit heiser?
4 . Sind Sie oft erkältet?
» Sind ihre Luftröhren oft vrrschletmt?
« Besonders des Morgens?
7. Ist ihre Rase oft verstopft?
8 Haben Sie Beschwerden bc,m Atmen?
9 . « esonderS beim Treppensteigen?

1« Ist die Nasenschleimabsonderung oft stark?
11. Müssen Sie zeitweise anhaltend niesen?
12. Hören Sie Zeitweise schwer?

Beanimorien Sie sich diese Fragen selbst! Es sind dies alles
Anzeichen von vorhandenen Entzündungen der Schlennhartte (Ka¬
tar. !,t\  und diese sind gesährlicher. als man allgemein annimmt . I
Jnreresie der Allgcme.nhcil senden wir kostenlos ent lehrende Schm.
«bet die Seibstbehandlung der Schteimhaule mit dem Wiesbadener
DoppA.Jnhalator an jedermann. Man schreibe sofort, denn,edet
Tag beoeuiel eine Gefahr und Qual, oder bestelle gleich,einen
'.Ttzi sbadener Doppel-Inhalator". Der Apparat ist -rae neue Er¬
findung, welch- von criten Spezia larzieu als hervorragend gut be¬
funden wurde, »uf kaltemW-g- »berführi er medikamentbse
tkihsstgêtt in einen gaiarttßtil Zustand. Dieser gasartige Illcdlzin-

nebki wird genau wie Lufi ciugeaimet und vermag bis in btt dci-
steckteslrn Teile der Almungsorpane und. Lungen zu dnngen. L,'-
Wirkung ist verblüffend. Deshalb verordnen,hu Spezwia,ze,
Lungenheilstätten usw. _ Er kostet sofort gebrauch?-

fertig für Mund und Nase,
nsit Jnhalationsflüssipkeit
(Eucal-Präparat , »der
Spezial-Asthmo-PrSparal)
M 5i. mii Metallgcblaie^
55.mit Doppelgummigebtche
M 66  in eleganter Reife-
ausführung. Porto trcr
innerhalb Deutschland. Für
sichere Ankunft wird garan-liert. K ine weiteren Un-
kosten. Ziika 2000 Aner-
kcnnurgen von Aerzlen mid
Patienten erhieUen«um
einem halben Jahre. Eu»

„och nie dagewesencr Ersolg! Nachstehend nur einige:

iSÄ «S ÄÄff SS
selbst von Svezial-Aerzten Nicht. Erst war«An A z m

„b ,»« >. ch» Mh . >--»-» § L l>»Ä . ' «Ä
Usihmatischk Rnsällc verschwunden.

Leiistätte Luisenhcim. Post Kandern. Der vor einigen Monat

SffÄ 8SÄ ’® «“ .. »»«--
* - - «tSSÄftÄ «- ». ww « .

Bon auatvottem Hnsten befreit.
Mannhttm-N-ckarau, 15. Auaust "20  Hstrm -t iweiEle ck

hn«, den » an! meiner rr °u für die Wtikung Jhi»« moppet

Inhalator«. Sie ist von ihrem qualvollen Husten garp befreit.^ • Jos. Strohmaier, Schuhmacher.
Heilung des Brochialkaiarrhs.

Wolfseck, Station Lengenwang. Mit Ihrem Doppel-Jnbalator
vertrieb ich durch regstmäsige Inhalation einen langjahrgen
Bronchi.ikatarrh, mit dem ich infolge eines Lungenleidens fett 5
wahrer, behaftet war, der weder einer Jnhalalionskur im Sanatorium,
noch Hcitnkureu mit den allerkompiiziertesteii« teuersten Appaiaten,
noä, einer langwierigen, lokalen Bepinzeiungskur weichen woll e.. Dr. Richard Botte.

Unentbehrlich.
Bad Ems, den 26. 6. 20. Der Dovpelinhalator Hai unS außer¬

ordentlich gute Dienste ermiefen, sodaß wir den Apparat unter keinen
Umständen entbehren möchten. QberpostsekretarI . Blechschmldt.

Bei Lnngenkranlheitgroßartiger Erfolg.
Che nitzi. Sa., Leipzigefftratze 64, dent8. 8. 20. Alst* 191*

lungenkrank war, kaufte ich ihren Doppclmhalator. Der Erfolg
war großartig, ich bin wieder hergcstellt. Margarete Drechsel.Ein wahrer Wohltäter im Hause.

tziassau Lahn, Fttdstraße1, de» il . 8. 20. Ateinen Dank kür
den ge! Doppelinhaialor. Derselbe ist -in wahrer Wohltäter im
?sa ij aeaen alle Katarrhe und Halskrankheiten. ein unvcrgieichitche«
Hilfsmittel1. RangcS. Chr Hcrmani, Obcrpostichaffner.

Im Interesse der Leidendealselbst
Zur Aufklärung und Warnnng!

ES gibt mtndcrweriigc NachahmungenI Achten Sie deshalb
genau auf unsere Firma, um den wirklich echten, vieltausendsach
bewährten „Wiesbadener Dopveltuhalaior mit dem Doppel-
zerstäuber" zu erhalten. D. R. P. Ausl. Patente. - Natür¬
liches Wie-badcner Kochbrunnen-Ouellsalz zum Gurgeln und für
Trinkkuren (unter strengster Aussicht der Stadt Wiesbaden
und der Städt. Kurdirektio» gewonnen) t|t zum Preise
pon S M per Glas von uns zu deztehen.---- - -

Alleinige Fabrikanten. Wiesbadener Jnhalatoren-Aesellschaft
Wiesbaden, Rheiustraße A4..Tetegr.-Adresse! „Doppetsithalatot

Wterbadcist' . Postoersand überallhin wieder möglich.



TRAURINGE Fugsnlos , mod. Kugelform , in
mutt und glanz, in 8 -, 14-, 18-

und 22-kar. Gold
von Mark 30 . — ain.

Juwelier
Langgasse 4 - WIES0ÄDEM

i nger
Telefon 84 q

Schieden Sie doch

den Ankauf von Dr Gentners's
Salmiak - Terpentin - Seilenpulver

Goldperle
nicht länger auf! Es schäumt und wäscht aus¬
gezeichnet und gibt der Wäsche frischen Duft

Zum Einweichen: Notstern-Bleichsoda,

kaufen Sie am
besten bei einem

Fachmann. Küchen, bestehend
aus Küchenschrank, Küchen-
biiffett, Tischu. 2 Stühle, im
Preise v. 900 MK. Bertikow
480 MK.. Tische 80 MK.. Hocke
15M ., Schemelstühle9 MK
Mainz, Sonnengätzchen1

Schreineret.

Filiale Wiesbaden , Marktstrasse 9, \\
kamt zu hohen Preisen

Brillanten und Ferien
Zahle mit Dollars

Bürostunden von 9—I und 2%—6 Uhr,

FLACH . Wiesbaden , Luisenstr.
gegenüber Realgymnasium, Telefon 747

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 685 „

| 8kar. Gold 333 Best, von 30,00 an
Enorme Auswahl stets am I ager

Rufen Sie Wiesbaden 5256 an ! !
Bin stets Käufer von gebrauchten Möbeln aller Art , sowie ganzen

Keller - und Speicher -Beständen . Zahle hohe Preise.

Wilhelm Müller, Wiesbaden,
Mufti. Minen

für Vasen und Spiegel.Bka«lKrii«ze
v.M.12an, beste Ausführung.
SilderlMbe zu Geschenken.

B. von Santen,
Wiesbaden,

47 Friedrichstratze 47

Alle Gravierungen ,Siegelmarken
Schilder

STEMPEL
fertigt rasch H . Götzen,

Wiesbaden,
Langgasse 37. Tefon 2426.

Wiesbaden gegenüber
Kirchgasse 70. Mauritiusplatz

Verkaufsstelle für Brillanten, Gold.
tC Vv ]I6 u. Silbergegenstände, Platin, Zahn¬

gebisse, Kleidungsstücke, Wäsche etc. befindet sich nur bei

L. Schiffer, Wiesbaden, 11
Kein Laden.

Telefon 4394.
Gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Ungenierter Verkauf.

Otto Fröger , Wiesbaden,
Färberei nncl Chem . Waschanstalt

Fabrik Webergasse 38 — Laden Rheinstr 101
Wiesbaden Telephon 4786.

empfiehlt sich im Färben und Rein gen von
Herren - und Damen -Garderoben.

Schnellste Lieferung. Billige Preise.

Unter Garantie
des Einstampfens

taufe GeschiistrUcher. Adle». Briese,
Zeitschriften w.

3ür Meise«, Metalle Lampe«
zahle hohe Preise.

Verkauf von Polier - und Putzlappen

Telephon 496 Chk. Bl !lKll»MtN1lz, Rentengasse4

c7ür die uns aus Jlnlass unserer

Vermählung erwiesenen  cAufmerksamkeiten

sagen wir allen Jdeteiliglen unseren
herzliahsfen Dank.

dPaul Jialusche und J -rau,

Jjftn.iT

Ti

W

Achtung ; Achtung!
Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf von Pelzgarnituren

D . Brandts
Kürschnerei

und Pelzwaren
Wiesbaden, Langgasse 39 I

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von.

Neuanfertigungen.
Umarbeitung u.Reparaturen.
Auch Ankauf und

D . Brandis
Pelleterie et fourrues

Rue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Telephone No, 2024.
On trava h neuf,

changements
et röpaiations

Gerben von Fellen
aller Art wie Hasen , Kanin , Zickel,

Füchse . Marder , Iltisse usw

Skililks-KriMii und Muffen
Krenzsuchs-Krascn». Muffen

Pelzkappen und Hüte aller Art, Hqsen» und Kaninpelze
aller Art, Garnituren von 120 Mark an. Annahme von sämi
lichen Reparaturen und Neuanfertigung bei genauer AnSnützang des

gelieferten Materials.

Ernst Nernndee. Mnz, «
Feinster Medizinal-

Dorsch-Lebertran

Moderne Regulatoren
Wecker, Küchenuhren,Haus¬

uhren, Taschenuhren
Damenuhren,Arbanduhren
in allen Preislagen stets

voträtig.
K. Steinheimer, Zeilstr. 7.

Empfehle mid) im Strichen
von neuen Strümpfen sowie
Anstrichen aller Strümpfe.

Daselbst ein Ofen mit Rohr
zu verkaufen

I . Kutscher«, Lindenstr. 9.GMernden
zentnerweitze abzugeben

Lehrstrahe 33

frische Sendung eingetroffen in der
Drogerie Rreolaus Schoümeyer

Mainz, Augustinerstraste 39

Läravl . Reparaturen in
Uhren und Groldsaehen

werden schnell und billig ausgeführt . ^ Trauringe
in allen Preislagen , konkurrenzlos billig. Gelegen^

heitskäufe in Uhren und Goldwareu.
Ankauf von Gold- und Silbergegenständen.

Max Krasnoborski,
Wiesbaden . Bleiehstrasse 28

Türen und Eisenträger

(schöne
Chriftdiinine
billig zu haben

He inrick, Birk, Lehrstr. 33.

Ein guterhaltenes
Darnerifalnrad

mit neuer Bereifung und
Freilauf sowie ein neuer
Ulster billig zu verkaufen/

Bahnhofftr. 20
Mcrriiden

«der Aldmi
zu kaufen gesucht.
Kahlert, Wiesbadenerstr.18.

Ein fast neuer

Kiichcnschrtnil
zu verkaufen.

Rheinstr ahe 10.
Ein neuer dunkelblatm

und ein schwarzer
Mädchcnmantcl
billig zu verkaufen.

Lehrst rahe 44, I.
TuchöberW

roftcr SWmws
zu Engrospreisen an Jedermann.
Wiesbaden , Schmldacherftrafte n , i,

Reinmann.

Achtung!
Zahle die besten Preise sür

>lse»- uMe
u andere

Kupfer, Messing, « lei , Zink.
Zinngeschirre Strickwolle usm.
Milberg .Mainz,

Quiutinostrahe 1L

Empfehle prima graue, blaue
Arbeiteranzüge. Maler-, Lage-
risten-Kittel, sowie Hosen in
Buxkin, Manchester. Leder,
und Zwirnv. MK. 05—an
Strichjachen. Hemden, Unter¬
hosen. Saust- u. Nngerhand-
schnhe. sowie sümtl.Wollwaren.

Jos .. Koch, Wwe .,
Mainz. Seilergafse is.

neue und gebrauchte
jeder Art, Fenster, Treppen, Hallen. Back- und Schwemmsteine
GipS- und Zeinentplatten, Kalk- und Zementstcine ec., Erkerfcheiben,
DachziegelnSchiefertc. tc. verkauft steis neu u. gebraucht Gräf,
Mainz. Jakob Dietrichstrafte Nr 1, Gcke Nackstrahe, Telefon 1894

Auch Ankauf.

Schreinerei in Hause.
3 Stück Stuhlsitz 12.75. Nur
neue Möbel. Kompl. Küche
725M. an. Billige Kleider-
schränkd, Matratzen, Patent¬
rahmen. Einzelne Küchen¬
schränke, Bertikow 395 Al.
an. Wctschkomode 350 M.
Nachttische 85 M. Sohsack-
Kindermatratzen. Einzelne

. Kopfkeile billig.
Nnr Leichhostratze 10, Mainz
kaufen Sie billige Möbel.

Billige Leiterwagen.
— 2727 Telefon 2727 —

1 fein. schm. . .
(mitl. Figur), 1 steif. sN
Filzhut (57). 8 Paar nette
Wildl.-Handsch. s. Herrn. !
dunkelbl. Eheviotmantel, fa^
neu, f. 9- 11 I .. a. s-
Knaben passend, 2 MlltkW
Mütz., 2 Südwester. veO
Kinderwäsche. 1 P. s. M-

Chevr. Schnürstiefel(31)
(Maharbeit) zu verkaufen.

Schmunk, Bahnhofstr^

Warten

■ <*r
«eichst
«eichSs
anderst
ÄBevfe
Kahn

Di
eigene
MissionWerken
licher
Bei de^
«in Ob
den Da
ist der
terverkc
Srunde^
hreik 1
12 von
sehr ni
»rheblil
darüber
Honett

W
Berka
sich für
des Be
6000 30

='10000
•••«tuen (
-Dabei
verbuch
schließeDa
hervorg
6«r, Pr
zu rcbi
dienstm
Aender
den Bk
Stelfim
trag ui
abgeschj
von ih
heit hü
b-schäft

neue und gebrauchte. Be-
sullien Sie mein Lager, bevor

Sie anderwärts kaufen.
Mainz, Knrfürstenstraße SM0

4 Hut

Fachleute
Elekromon-
teure und

Installateure
sowie

Händler
kaufen ihre

Lederhandlung
J.E.Weis

Mainz
8. Tel. 1345.

aller Art. MAINZ,
Gr . Bleiche 20.

Telefon 3335. Eigene
Reparaturwerkstätte.

Alle Artikel zur
Herstellung und

Erhaltung von
Schuhwerk.

Gummi -Sohlen
Gummi- Absätze

ChriWSMk
zu den billigsten Preisen bei

der Firma

Sie mit Ihren ^ =liimöefte»,
Nennnsertigitn-en,

NkMUtHtt«
von

SchimWcheii
nicht bis kurz vor

Weihnachtt«
Marg. Heil,
Mainz, Noseiigaffe ^f

Herren-n.Snmen-M
zum Waschen, Reinigen,

Färben und Umpressen a!
mod. Formen. Lieferzeit
bis 14 Tage. Sorgfalt
Bearbeitung. Eig.Werkjta»̂ ^

2. P . Boche. Maini ..
Tel 2804. Eegr. ^

Schöfferstrcrtzp 6.

Eg Difine N
den de
Kölnu
hobeni
llestrock
deutsche
t'rbleib
lung g<

, Mi

L'l
DrucksMnen
'Inz j'«ächte
»r Per

3
größte Auswahl eingetroffen
und empfiehlt solche billigst

Gg . Wehnert,
Biebricha. Rh..

Adolfstrahe>.

Mai«/a .Rh.
PJandhaiiSäO. i
Telefon 2771

Klafter Bnihe«
350 Buchewelle«

Schmelzers
Post Ncudorl

Telefon« chlang»

«• »te-
N» Al
§nen°iet, m
LiA o
?° feh

LS.-öeit
Ijtten
MenI«
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